
Bericht
übe)- die

vierte Yersammhmg des westpreussiselieii botaniseh-zoologisehen

Tereius zu Elljing, Westpr., am 7. Jniii 1881.

Jjie vierteWander-Yersammlung des westpreiissischenbotanisch-zoologisclicii

Vereins fand, gemäss dem in der vorjährigen Yersammlung zu Neustadt gefassteu

Beschlüsse, am Piingstdienstage, den 7. Juni er, statt, und zwar in dem sowolil

nach hmdschaftlicher Seite freundlich, wie rüeksichtlich der Communications-

mittel äusserst günstig gelegenen Elbing. Das Wetter, welches die vorjährige

Versammlung durch seine Rauheit und Unfreundlichkeit in mancher Hinsicht

gestört hatte, war diesmal Anfangs durchaus günstig. Die Beteiligung war

abermals eine grössere als in dem Vorjahre. Den wissenschaftlichen Ver-

handlungen Avohnten mehr als ßO Teilnehmer bei, während sich an dem

gemeinsamen ]\Iittagsmahle gegen 50 beteiligten. Schon am Tage vor der

eigentlichen Versammlung, am Montag, den 6. Juni, entwickelte sich ein reger

und herzlicher A'erkehr zwischen den zahlreich ankommenden auswärtigen

Mitgliedern und ihren Elbinger Wirten, die unter Führung des erwählten Ge-

schäftsführers, Herrn Gymnasiallehrer Capeller, nnd eines freiwillig zusammen-

getretenen Lokal-Comites teils sclion bei Ankunft der Züge im Bahnhofe, teils

in dem zum Versammlungsorte bestimmten und von der Casinogesellschaft

in überaus freundlicher Weise Ijewilligten Casinogarten sich zur Begrüssung,

bezw. Anbalimmg der Bekanntschaft in grosser Anzahl einfanden. Noch an

demselben Abend wurde den drei sehenswertesten Bäumen Elbings die dicht

neben einander im sog, Hambrook'schen Garten stehen, ein Besuch abgestattet.

Es sind zwei Eiben, Ta.rn-'t haccata, von seltener Stammdicke, und ein riesiges,

übrigens noch ganz gesundes Exemplar der aus Nordamerika stammenden

Platanus occldentaUs, dessen Stamm in 1 m. Höhe einen Umfang von 4,25 m.

zeigt. Bei dem hereinbrechenden Abend entwickelte sich bald, teils in dem

sog. roten Saale des Casino, teils in dem prächtig erleuchteten Garten ein

fröhlicher Verkehr, bei dem in ungezwungener Weise sich ein gegenseitiger

Austausch von wissenschaftlichen Erfahrungen, Beobachtungen und dergl.

zwischen alten und neuen Freunden, zwischen kundigen Fachleuten und inter-

essirten Liebhabern auf dem Gebiete der beschreibenden Naturwissenschaften

möglich machte. Erst in später Stunde trennte man sich, um andern Morgens

mit frischen Kräften an die Hauptarbeit gehen zu können, welche die Haupt-

Versammluno- in reichem Masse in Aussicht stellte.
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Der Eröffnung der eigentlichen A"ei-sammlung ging die Besichtigung zweier

höchst interessanter Sammlungen voraus. Um 8 Uhr fand sich eine Anzahl

der Mitglieder in der Wohnung des Herrn Schiffskapitäns Krause ein, welcher

mit grösster Liebenswürdigkeit seine mehr als 1000 Nummern zählende, vor-

züglich gehaltene und wissenschaftlich genau bestimmte Conchylien-Sammlung

dem Vereine zur Besichtigung angeboten hatte. Ton da begab man sich in

die Räume der Realschule, wo Herr Oberlehrer Dr. Nagel die grosse Freundlich-

keit hatte, die Besucher in den Räumen der von ihm selbst verwalteten, reichen,

vorzüglich gehaltenen und höchst instructiv aufgestellten Naturalien-Sammlung

umherzuführen und alle gewünschte Auskunft gegenüber den vielen Anfragen

von Seiten der im höchsten Grade interessirten Beschauer zu geben.

So war die Zeit herangerückt, wo die Versammlung sellist im roten

Saale des Casino eröffnet werden sollte. In einem benachbarten Saale war

eine sehr reiche Sammlung von naturhistorischen Producten und Lehrmitteln,

letztere besonders von der Neumann-Hartmann'schen Buchhandlung geliefert,

ausgestellt. Ganz besondern Beifall ernteten die äusserst sauber präparirten,

geordneten und bestimmten Moossammlungen der Vereinsmitglieder Pfarrer

Preuschofl" und Apotheker Janzen. Die des letztern Herrn führte uns die

Elbinger Moosflora und zwar neben den Belagstücken auch in vorzüglichen

Zeichnungen der Details in vergrössertem Massstabe vor Augen. Nicht minder

fesselten die Aufmerksamkeit zahlreiche von Herrn Commissions-Rat Schreiner

gefertigte Präparate aus der Entvrickelungsgescliichte der Insecten, welche

dessen in Marienwerder lel>ende Wittwe in -liebenswürdigster Weise eingesandt

hatte, wie die merkwürdigen Knochen vorweltlicher Schmelzschupper aus der

Verwandtschaft der Störe und die zahlreichen, oft mächtigen Bernsteinstücke,

welche Herr Stadtrat Schmidt auf seiner nahe gelegenen Besitzung findet.

Herr Brischke hatte wieder mehrere Kästchen seiner prächtigen Präparate

mitgebracht, diesmal „Insectenbauten'' enthaltend. Mehrere merkwürdige alte

Bücher, unter andern ein altes Kräuterbuch aus dem Jahre 1G72, wurden dem

Verein geschenkt (von Herrn Hildebrand und Herrn Momber) und von diesem

zur Aufbewahrung der Bibliothek der Naturfoi sehenden Gesellschaft in Danzig

üliermittelt ; desgleichen ein Exemplar der jetzt fertig vorliegenden Flora Neu-

stadts in Westpr. von Gymnasiallehrer Herweg in Culm und endlich eine

Monographie von Trilobiten von Dr. Steinhart.

Um 9 Uhr wurde die vierte Wander-Versammlung von dem zeitigen

Vorsitzenden Herrn Dr. v. Klinggraeff (Marienwerder) eröffnet, welcher die

Anwesenden begrüsst und zu immer regerer Beteiligung an dem Streben und

den Arbeiten des Vereins auffordert.

Es erfolgte der Geschäftsbericht, abgestattet von dem 1. Schriftführer des

Vereins. Demselben entnehmen wir folgendes:

1. Die Mitgliederzahl beträgt augenblicklich 181, nachdem der Verein

3 Mitglieder durch den Tod und G Mitglieder teils in Folge von Verlegung des

Wohnsitzes, teils ohne Angabe von Gründen durch einfachen Austritt verloren
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hat. Das Andenken der Gestorbenen ehrt die Ycrsammlnng' ;iuf Antrag des

Herrn Vorsitzenden durch ErhelKMi von ihren Plätzen.

2. An Stelle des innerhalb des Vereinsjahres verstorbenen Schatzmeisters

Herrn Müusterberg übernahm Herr Kaufmann Grentzenbcrg in Danzig auf

Bitten des Vorstandes einstweilen das Schatzmeisteramt.

3. Ein besonderer Schriften-Austausch, wie er von einigen wissenschaft-

lichen Vereinen, denen seitens des botanischen Vereins der Bericht der vor-

jährigen Versammlung zugeschickt worden war, gewiinscht worden, ist mit

Hinweis darauf dankend al)gelehnt worden, dass die Schrii'tcn des l)otanisch-

zoologischen Vereins als integrirende Teile in den Schriften der Naturforschendcn

Gesellschaft Danzigs erscheinen, diese Gesellschaft aber schon mit den genannten

Vereinen im Schriften-Austausch sich befindet. Nur die sehr wertvolle Schrift

der Leop.-Carol. Deutschen Academie der Naturforscher, die „Leopold i na'",

wird dem Verein regelmässig monatlich zugesandt.

4. In dem „Bericht über die Verwaltung der naturhistorischen und archäo-

logischen Sammlungen dcsWestpr. Provinzial-Museums für das Jahr 1880" ist

pag. 5 der „Präparate des Herrn Brischke, welche den schädigenden Einfluss

der Insekten auf die Pflanzenwelt vortrefflich veranschaulichen", als Teile der

von der Naturforschenden Gesellschaft Danzigs übernommenen Sammlungen

Erwähnung gethan, aber nicht gesagt, dass eine grosse, vielleicht die grösste

Zahl dieser Präpjirate aufKosten des botanisch-zoologischen Vereins (lt. Beschluss

der General-Vers, zu Danzig und zu MnrienAverder i. J. 1878 u. 1879j er-

worben worden ist, und dass dieselben in den Sammlungen der Naturforschenden

Gesellschaft s. Z. wohl einstweilen aufgestellt worden sind, abei* doch nicht,

ohne Eigentum des bot.-zool. Vereins zu bleiben. (Der A^'erein hat für die-

selben im Jahre 1878/79 208 M., im Jahre 1879/80 aber 394 M., im Ganzen

also 602 M. verausgabt.) Wenn nun auch der bot.-zool. Verein, eingedenk

seiner Bestimmung, für die Provinz zu arbeiten, durchaus nicht die betreflenden

Sammlungen zu reclamiren gedenkt, so glaubte der Vorstand doch, dass jener

Thatbestand, da er in dem amtlichen Bericht keinerlei Erwähnung gefunden,

hier ausdrücklich hervorgehoben und constatirt werden solle. Es mag übrigens

der Grund des vollständigen Schweigens hierüber in dem betreffenden Bericht

wohl nur darin liegen, dass der Director des Museums, zwar seit Gründung

des Vereins Mitglied desselben, doch gerade in den beiden ersten Versamm-

lungen abwesend war, das eine Thätigkeit damals einer andern Provinz angehörte.

Der anwesende Herr Director bestätigt diese Annahme ausdrücklich als die

einzig richtige und hielt die Versammlung diese Angelegenheit hiermit für

erledigt.

5. Was die Bereisung der Provinz Ijchufs wissenschaftlicher, speciell

botanischer Durchforschung anlangt, so haben im vergangenen Jahre Herr

Dr. V. Kliuggraeff die Lautenburger, Herr Dr. Hielscher die Golluber

Gegend im Kreise Strasburg, Herr Ansorge den ßosenberger Kreis, Herr

V. Klinggraeff den Schwetzer Kreis, Herr Realschullehrer Schnitze den

d
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Cartliäuscr und Herr Lehrer Llitzow den Neustädtcr Kreis auf mehr oder

•weniger lange Zeit besuelit. Die Resultate dieser Excursionsrcisen s. w. u.

Es folgte die Rechnungslegung durch den interimistischen Schatzmeister

Herrn Grentzenberg. Die Einnahmen betragen 1622,55 M. einschliesslich

der A'on dem hohen Provinziallandtagc der Provinz Westpreussen dem Verein

l»ewilligten Subvention von 1000 M. Die Ausgaben beziftern sich auf 1525,09 M.,

so dass ein baarer Kassenbestand von 97,40 M. für das nächste Jahr bleibt.

im Einzelnen sind verausgabt:

1, Aufwendungen für Avissenschaftliche Arbeiten und A^crmehrung der

Sammlungen 1433,93 M.
,

2. Allgemeine Unkosten, Porto u. dergl. 91, Iß. M,

Mit der Prüfung der Rechnungen behufs Dechargeerteilung -werden von

der Versammlung die Herren Stadtrat Helm, Dr. Schuster und Oljerlehrer

Dr. Nagel beauftragt. Auf Antrag dieser Commission erteilt später die Ver-

sammlung dem Schatzmeister Herrn Grentzenberg die Dechargc. Auch

genehmigt die Versammlung den Antrag des genannten Herrn, künftig das

Etatsjahr mit dem 31. März zu schliessen; sowie endlich auch den: „Mitglieder,

welche den Jahresbeitrag nach dreimaligem Monitum innerhalb zweier Jahre

lucht zahlen, als ausgeschieden zu betrachten". Bei der Wahl des neuen A^or-

standes macht der 1. Schriftführer aut die Schwerfälligkeit und Umständlichkeit

aufmerksam, welche durch die Teilung des A^orstandes unter Danzig und

Mari(mwerder hervorgerufen werde, während doch die Hauptthätigkcit stets über

Danzig führe; er bittet zu berücksichtigen, ob es nicht Avünschenswert sei,

wenigstens als 1. Schriftführer ein in Danzig wohnendes Mitglied zu wählen.

Der A^'orsitzendc schliesst sich auch für sein Amt der Motivirung an. Indess

wählt die A''ersammlung durch Acclamation einfach die Alitglieder des bisherigen

A'orstandes wieder und ebenso als neuen Schatzmeister den l)isherigen interi-

)uistischcn. Der Vorstand besteht somit aus folgenden 5 Herren:

Dr. V. Klinggracff-Marienwerder. 1. A^orsitzender,

Pi'ofessor Dr. Bail- Danzig, 2. A^orsitzender,

Professor Dr. Künzer-AIarienwcrder, 1. Schriftführer,

Hauptlehrer a. D. Brischke-Langfuhr, 2. Schriftfülu'er,

Kaufmann G r e n t z e n b e r g -Dan zig, Schatzmeister.

Hierauf geht die A'ersammlung zur Beratung eines von Dr. Conwentz

gestellten, die demnächstige A'ereinsthätigkeit boti-eftcnden xintrags über. Zufolge

eines von Herrn Dr. Conwentz in der Danzigcr Naturforschenden Gesell-

schaft gehaltenen A^'ortrages und einer den Commissionen für das Provinzial-

nuiscum gemachten A'orlage, halben sicli die Herren Professor Dr. Bail,

Dr. V. Klinggracff und Dr. ('onwentz ülier einen ausführlichen Plan zu

noch kräftigerer Eörderung der Ijot.-zool. Durchforschung der Provinz, gleich-

zeitig auch zur Austeilung phaenologisclier Beobachtungen in allen Teilen

desselben geeinigt. Herr Dr. Conwentz stellte darauf in Uebereiüstimmuug

mit dem A^orstande den Antrag auf Annahme des folgenden Programmes:
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„Nachdem die Provinzial-Beliörden in dem Westpieussisclieii Proviuzial-

]\Iuseum eine Ceutralstelle für wissenschaftliche Sammlungen geschaffen haben,

hat sich der zeitige Director des Provinzial-Museums mit dem westprcussischen

bot.-zool. Verein zu folgenden Punkten geeinigt:

1. Das Provinzial-Museum entsendet Commissarc in die Provinz behufs

Anregung zu naturwissenschaftlichen Beobachtungen und Sammlungen.

2. Der Verein besorgt auf Gruml seiner Statuten die wissenschaftliche

Bearbeitung und Publication dieses Materials.

3. Der Verein entsendet nach wie vor einzelne Fachmänner in die Provinz

zu Untersuchungen in botanischer und zoologischer Beziehung.

4. Der Verein veranstaltet phaenologischc Beobachtungen, vornehmlich

in der Provinz Westprcussen (cfr. Special-Programm)''.

Die Versammlung erklärt sich mit diesem Programm einverstanden.

Das in der obigen No. 4 erwähnte Special - Programm ist in dem

weiter unten folgenden Abdruck des Vortrages des Herrn Dr. Conwentz
mitgeteilt, (s. 1.)

Nachdem noch tler Antrag angenommen, die Entscheidung wegen der

diesjährigen Bereisung der Provinz zu wissensclraftlicher Durcliforschung der-

selben dem Vorstande zu überlassen, — auch der Bitte des Herrn Kauffmann-

Danzig „bei den mehrfach cr\N'ähnten Bereisungen der Pi'ovinz auch die Orni-

thologie zu berücksichtigen'", die Gewähr zugesagt, — endlich eine Begrüssungs-

<lepesche beschlossen worden an den Thüringischen botanischen Verein „Irmischia^*,

Avelcher an dem heutigen Tage zu Kelbra am Kyffhäuser seine erste Versamm-

lung abhält, schloss der erste, der geschäftliche Teil, und es trat eine kleine

Frühstückspause von einer halben Stunde ein.

Bei Wiederaufnahme der Sitzung wurde zunäciist der Ort für die nächst-

jährige Versammlung besprochen und Dt. Eylau, eventl. Culm in Aussicht ge-

nommen, übrigens dem Vorstande die definitive Regelung überlassen, nur sollen

die 4 bis jetzt schon besuchten Städte für dieses Mal nicht gewählt werden.

Hierauf begannen die umfangreichen, von Demonstrationen begleiteten

wissenschaftlichen Vorträge und Mitteilungen, wegen deren genaueren Inhalts

auf die unten folgenden Specialberichto und Arbeiten verwiesen wird.

1) Herr Lehrer G. L. Schultz-Elbing sprach ülicr neu gefundene Plia-

nerogamen.

2) Herr Gymnasiallehrer Capeller iilier Elbinger Pilze und ^loose (s. 111.).

o) Herr Professor Dr. Bail a. über Beziehungen der Insekten zur Pflanzen-

welt, besonders rücksichtlich der Befruchtung; b. über Pflanzendeformation
;

c. über neue Funde, (s. H.)

4) Herr Dr. v, Klinggraeff besprach die Flora des Kreises Strasburg

in Westpr, (s. IV.)

5) Herr Stadtrat Helm berichtete über einige von ihm bei Danzig ge-

fanfrenc Käfer. Er ztMcte namentlich foluende vor:



Hi/(.ljohiiis Roüenhergii GerJi., häuiig am Scestraiidc.

SirophoBomus curvipes Fabr., von Buchen geklopft.

Lathrohium laevipenne JJeer.

Bleilins cn'bricollis Heer.

Blecliiis bicornis Germ.

lehnoeilosm coriicaJis Siepli.

Hi/poe>/ptii>< diseoiih's Er.

Quediifs brevicarnis Thoinx.

Qveclius frisfis Grav.

Quedius vexans Eppehh.

CoecIneUd l((btlis, Vor. doinidnea \Vel><e.

('oeciHeUa sepfenipirnctafa. Vor. aitilirad\

Rhi/nchites Bae/iii-^ L.

E/niis piigmaeiis Müll.

Ferner zeigte derselbe mehrere Exemplare des von ihm in We.'itpreusöen

gesammelten Carabvs ca?teellafiis L. vor. Dieselben besitzen alle mehr oder

minder rote Schenkel (Vor. haenuifonierHs). während die schon in Mittel-

Deutschland gefangenen meistens schwarze Schenkel haben. Das erste Fiihler-

glied ist rot. Die westpreussischen Exemplare haben der Mehrzahl nach

dunkelkupferfarbige bis dunkelbraune Flügeldecken und ein mattglänzendes

Halsschild (Var. fii bereu latus Bej.J. nur eines hat glänzend grüne Flügeldecken,

ein andei-es bildet den Uebergang von grün zu kupferfarbig.

Auch verschiedene A^arietäten von Carabus »itens L. zeigte der Vortragende

V01-. Die gewöhnlichen Formen besitzen glänzend grüne Flügeldecken mit

goldigem bis kupferrotem Rande Die abweichenden haben inattgrüne, blau-

grüne, dunkelgrüne bis braune Flügeldecken; der Rand ist ebenso verschieden

gefärl)t, ebenso das Ilalsschild. letzteres wechselt zwischen goldig bis kupfer-

farbig glänzend, mattgrün bis glänzendgrün, dunkelgrün bis braun.

Herr Helm berichtete sodann über das A^orkommen von Ballastpflauzeu,

Avclche er in den Jahren 1858 bis 1880 auf der AYesterplatte bei AVeichsel-

münde, in Neufahrwasser und an dem toten Weichselarme beobachtete. Mit Weg-

lassung der gewöhnlichen und überall vorkommenden führte er nachstehende an:

Helmintliia echioidcs Grfn.

Avfhrisctfs eerefoliuni Hofin.

Hordeum seealinion Sebreb.

Poljjijonuin Orientale.

Alopecurus agrestis L.

Carduus tenljlorus (urt.

Eri/simum a-rieniale R. B.

Coehlearia otfieinali>< L.

Erueastrum Pollieldi ISp.

Xanthium italicum Mar.

Asperula arren--<is L.

j

Parietaria lusitaniea.

Polopogon monsspelie>isis Des/.

I

Anagallis caerulea Se/ireb.

Ervuni gracile B. C.

Lat/ii/rus apkat-a L.

]*ortulaea oleraeea L.

Selioberia niaritiiua ('. Meg.

\

Euphorbln (wigua L.

\ Euphorbia platgphgllos L.

! Ervumtetraspermuin. Vor. hir-^ufa Ehr

Saponaria Vaceurla L.
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Lacfuca virosa L.

Lactuca mligna L.

Solanum lycopersicum L.

Fumaria capreolaia L.

Ileliotropium europaexin L.

(Jcntaurca Calcitrap<( L.

Fiimaria densißora D. 6.

Borarjo ofßcinalia L.

Beta maritima Jj.

Plialaris canariensis L.

Aster Tripoliiim L.

Ädonis aestivalis L.

Glavcivm latciim Scop.

Coronopus Ruellii All.

Coronopi/s flidi/mifs Sm.

Amara)ühii>< relrojU'd'ca L.

Salicornia Iierliacea L.

Mcrcuriali>< annua L.

Avena faiua L,

Atriplea'. Calotheca Fries.

Centaurea nif/ra L.

Verbasciim p/ioeniceum L.

Cinaria spiiria. Mi II.

Diplotadis mio'ülis D. iJ.

Silene (jallica L.

Geraniiim cliraricaii/m Ehr.

Antlirisrus rnhjaris Pers.

Mcdicago arahiea AU.

Setaria italica Pal.

Corispermum MarscJiallii Steph.

Xanfhiinit lipinosum L.

Frfirc pilulifera L.

Lrpidiirm campestre P. I>.

Erotlixm mosc/iatu/i> l'Ucrii.

Pxliraria i/i/xcnfcrica Gaerlu.

Die meisten der vorgeuaiinteii Pflanzen kamen nur ganz sporadisch vor.

ihr Wiederkommen erstreckte sich nicht über ein, resp. zwei Jahre hinaus, sie

A^ermehrten sich nicht. Andere verbreiteten sich iil)cr die Ballastplätze hinaus

durch selbstständige Aussaat mehrere Jahre hindurch, verschwanden dann aber

wieder plötzlicli, wenn die warme Jahreszeit kurz und der Winter lang und

kalt andauerte. Wenige biirgerten sich dauernd ein.

Im Anschluss an diese Mitteilungen regte Prof. Bail an, recht bakl ein-

mal ein A^erzeichnis aller in der Provinz vorkommender Ballastpflanzen heraus-

zugeben.

6) Herr Apotheker Janzeu-Pr. Eylau zeigt der A'ei-samndung ein 44 cri.

langes und ca. 10 cm. dickes versteintes Holz vor, welches in Grabestiefe un-

weit des Kirchhofes auf dem Angerberge bei Landsberg O./Pr. im Jahre 1880

aufgefunden ist und überweist dasselbe dem Westpreussischen Pi-ovinzial Museum.

Der Form nach soll es ein Bruchstück des obern Theiles eines ehemaligen

Sargdeckels vorstellen. Herr Conwentz, welcher für dieses interessante Ge-

schenk seinen Dank ausspricht, weist jene Annahme als eine irrige zurück und

bezeichnet das fragliche Stück als ein verkieseltes Geschiel »eholz, einer tertiären

Conifere angehörig. Er demonstrirt gleichzeitig durch ein Salon-Mikroskop die

innere Struktur dieser Hölzer an einem horizontalen Dünnschliff".

7) Herr Gol long bespricht und legt vor den Unterkiefer eines Schweines,

der im Radaunen-See bei Rathsdorf unweit Pr. Stargardt gefunden ist.

8) Herr Pfarrer Preuschoff bespricht und verteilt folgende Pflanzen:

Aus dem Kreise Marienimrg: 1) Teucrium Scordiinn L. von Schönau 22. Juli

1880, auch bei Schadwalde. 2) Astragalus arcnarius form, glahrescens. L. bei
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Weruersdorf auf dem Saude 22. Juli 1880. 3) Laihijrus p-afensia form,

puhescens. im Gr. Werder stellenweise, August 1880. 4) Gratiola ofßcinalis L.

Weruersdorf, 22. Juli 1880; auch je an einer Stelle bei Caldowe und Blum-

stein. 5) Planiago arenaria L., Wernersdorf auf dem Sande, 22. 7. Juli 1880.

H) Mercurialis annaa />.. Tannsee im Pfarrgarten, aus Weichselmiinde einge-

führt. 7. Parietaria o/vcinaHs L., Marienburg im Schlossgraben. — Aus dem

Kreise Stuhm: 8) Orniihopus mfin<s, kultivirt auf Wengern unter Roggen. —
Aus dem Kreise Danzig: D) Ornifhojm.^ pcrjnfsiUa.s L., Zoppot auf der See-

Pahv-e, 14. Juli 1880.

Ausserdem waren von demselben Herrn die Moose des Gr. Werders und

einige interessante Pilze aus demselben Gebiet zur Ansicht ausgelegt.

0) Herr Oberlehrer Eggert legte folgende Pflanzen vor, die er in der

Umgegend von Danzig gefunden hat:

Banunculus cassithinis an der Radaune bei Schäferei Golmkau A ^. Z^.

Cori/ilalis caca desgl. Y*. Z^.

fahacea im Thale Ijei Schäferei Golmkau V^. Z".

Ephncdluin alpinum Jenkau V. Z.

LqyixUum laiifoliui)) Fahrwasser V. Z.

Satvifrar/a Ih'rnih/s Prangschin V. Z.

Asfer Tripoliiun Fahrwasser V^. TJ^.

Arnoseris minima Jenkau \^. Z'.

Scabiosa ockroleuca Zoppot Y". Z^

Galium horeale Gross Bölkau Y^. Z^.

Salvia praiensis Prauster Schleuse Y. Z'.

Stach ijs annua Kahlbudc Y^. Z^
Plantaf/o arenaria Zoppot Y. Z.

,, maritima Fahrwasser A'. Z^.

Tricjloehin maritinium desgl. Y'. Z'.

Godijera repens Bankauer Wald Y. Z"^.

Hierochloa odorata Fahrwasser Y". Z'.

Ferner zeigte derselbe an mehreren Exemplaren bei den Bliiteu von

Primula ofßcinalis,

Hottonia palustris und

P« hnonaria ofpcinalis

den Dimorphismus, der hervortritt in den längern und kürzern Griifeln und in

der verschiedenen Höhe, in Avelcher die Staubgefässe stehen.

10) Herr Dr. Nagel legt mehrere höchst interessante Proben der Elbinger

Diluvialfauna vor und bespricht sie eingehender.

11) Herr Lehrer Lützow-Oliva übergiebt den Bericht über die botanische

Untersuchung eines Teiles des Neustädtcr Kreises (s. Y.) und verteilt zugleich

eine Anzahl daselbst gesammelter Pflanzen.

12) Herr Gymnasiallehrer Dr. Bockwaldt legt folgende in der Nähe von

Neustadt W.Pr.. meist von Oberlehrer Barthel gefundene Pflanzen vor:
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1) Geranudii pt/re/iaicaiit, auf Grasaulageu des Gymuasium.s.

2) CampaniilaCervicario, Südabhaiig des Garuierberges am Wege uacli der gräll.

Ziegelei (sehr selten).

3) Dentaria Indhifera, Bucheiiscliouuiig liuks hinter der Glashütte (nur noch

dieser Stand).

4) Gooihjera repenfi^ nördlicher Höhenzug unter Kielern (August 1880 neu auf-

gefunden von Herrn 01>erlehrer Barth el).

5) Lircaca (tlpina.

6) Gagea spathacea.

7) Vuccinium o,rijcoccti>^.

8) Atulromcda polifol/a.

lo) Herr Dr. Schmidt-Lauenburg Ijesitricht und zeigt einige inerkwiirdige

Funde von A^ersteinerungen, welche dem Westpreussischen Provinzial-Museura

als Geschenke überwiesen werden.

14) Herr Gutsbes. A. Treichel spricht iibcr tierische Abnormitäten (s. Vll.).

15) Herr Prof. Bail teilt einige botanische Notizen mit, die er von den

Hen-en Apotheker Schcmmel - Lessen, Dr. Herweg -Culm und Direktor

La ndinann-Scliwetz ei-halten hat (s. 11.).

16) Von Herrn Oberlehrer Wacker-Marien^ erder Avaren durch Herrn

v. Klinggraeff folgende zur Mitteilung bestimmte Notizen eingesandt:

Pulmonaria obscura Di/ Morf, Lessen^ ges. und am 25. Mai 1881 frisch

zugesandt von Herrn Apotheker Schemmel.

Unterschied von /'. ofjirlnalls: Blätter ungeHeckt, grundständige Samen-

l>lätter herzförmig-länglich, zuges]Mtzt, 2nial länger als b]-eit, Stiel länger als

die Spreite. Blütenkrone i'ot-violett (s. Garcke, lo. Aul!.).

J^]ine 5Ö- und 100 fache Yergrösserung der Samenblätter ergab auf der

Obei-seite weiter als bei /-*. fubcrosa auseinanderstellende steife Borsten und sehr

dicht stehende, äusserst kurze, meist stumpf oder knopfig und dann oft farbig

endende (wie Drüsen erscheinende), selten spitze Stachelchen: auf der Unterseite

fehlten diese Stachelchen.

Die Art wächst auch bei Marienwerder, v K linggraeff fand sie bei Lauten-

burg; sie scheint im Gebiet üljerhaupt nicht selten, vielleicht häuiiger als F.

officiiialh zu sein. Weiterer Aufmerksamkeit zu empfehlen.

Piilmonaria tuberom Schrenk (P. angifstifolia Koch Si/ii.) Ma]"ienwcrder,

liielienthaler Wäldchen am südlichen Bande, wo Schonung, ausschliesslich, ohne die

anderen Arten, gef. den 1. Juni 1881.

Diagnose: Bl. ungefleckt, grundst. längl.-lanzettl., 4—5nial länger als

Tireit, oberseits mit ungleich kurzen Borsten und einigen gestielten Drüsen

]>esetzt und striegelhaarig, stengeist. abstehend, 2—o mal länger als breit;

Blütenstand mit zahlreichen ungleicdi langen Borsten und langgestielten Drüsen

besetzt; Fruchtkelch langgestielt, am Grunde bauchig-glockig; Schlund innen

unterlialb des Haarringes behaart.
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Mit blossen Augen sind nur die gebogenen Borsten auf den Samenblättern

deutlich zu erkennen, dazwischen erscheinen auf der Oberseite eine Menge
glänzender Punkte. Diese letzteren erscheinen bei öOfacher Yergrösserung als

gestielte Drüsen mit wachs- oder honiggelbem rundlich gedrücktem, oft lappigen

Köpfchen. Zwischen ihnen, weniger zahlreich, dicht an die Blatttfäche angedrückt,

erblickt man bei der gedachten Yergrösserung, mit blossem Auge nicht, und

atich kaum mit der Loupe erkennbar, die für die Abteilung (SirIfjuJosae) charak-

teristischen Striegelhaare, wovon einzelne ein kugeliges, farbloses, durch-

sichtiges Köpfchen tragen.

17) Ausserdem hatten noch Pflanzen zur A'erteilung bezw. Besprechung

eingesandt: Herr Realschullehrer Schnitze -Danzig und Herr Boss, Volontair

am botanischen Garten zu Greifswald, ein Schüler von Herrn Prof. Bail.

Nachdem noch allen gegenwärtigen, wie abwesenden Mitgliedern undFreunden

des Vereins, soweit sie ihr reges Interesse für die Bestrebungen desselben gezeigt,

der herzlichste Dank von Seiten des Herrn Vorsitzenden gesagt worden, schloss

die 4. allgemeine Wander-Versamndung gegen 2 Uhr Nachmittags.

Es folgte ein gemeinschaftliches Mittagsmahl und dann die Ausfahrt nach

Dambitzen, doch Avurde von der Besteigung des Thumberges Abstand genommen,

da das AVetter mittlerweile etwas trübe geworden war. Dagegen erfreute und

erfrischte alle Teilnehmer die Excursion durch den schönen, grünen Vogelsauger

Wald, welcher in vielen seiner Partien an die bald lieblichen, bald wild roman-

tischen Schluchten des Fürstensteiner Grundes im schlesischen Gebirge erinnert.

In Vogelsang trat zwar etwas Regen ein, doch ohne die Freude und Gemütlich-

keit zu beeinträchtigen. Leider mussten einige Teilnehmer, durch dringend*'

(rcschäfte gezwungen, schon früh zur Stadt auiljrechen, um den gegen 8 ühr

Abends abgehenden Courierzug noch zu erreichen. Der weitaus grösste Teil

jedoch kehrte erst am späten Abend zur Stadt zurück. Am andern Morgen bald

nach 8 Uhr setzte sich ein stattlicher Droschkenzug nach den berühmten Aus-

sichten von Panklau und nach Cadinen in Bewegung. Vorüber ging es an Bieland.

dessen Gutspark von der Strasse durch eine elegant geschnittene Hainbucheu-

hecke mit 5 zierlichen Bogenfenstern und einem Porticus geschieden wird: oft

Avurde besonders im Rückblick die gi-ossartige Landschaft bewundert. Bald

lachte der froh gestimmten Gesellschaft aus prächtigstem Parkesdunkel das

reizende Lusthäuschen des Schönwalder Schlosses entgegen, dessen alte, tief-

schattige und wasserreiche Parkanlagen nunmehr von den immer beutesüchtigeu

Botanikern imd Zoologen durchstreift wurden. Weiter ging die Reise bei der

l>örbecker Schweiz vorbei bis nach dem Hauptziele Panklau mit seiner gross-

artigen Aussicht hinweg üljer die üppigsten Waldesschluchten auf das weit sich

ausbreitende Haft", dessen Ufer durch Tolkemit und andere Ortschaften malerisch

decorirt sind. Doch der echte Forscher kennt nicht Rast noch Ruh. Mächtig,

wie gestern auf dem Nymphenberge in Vogelsang, zog es uns auch hier tiefer

und tiefer in das heimliche Dunkel der üppigen Berglehnen und indem wir

prüfend die seltenen Riedgräser beschauten und die gerade in schönster Frucht-
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l'^iitwickelung stehenden Leber-Moose^ wie manches kleine Getier im verbor-

g'eusten Schlupfwinkel aufspürten, letzteres selbst in seiner "Wiege, der maden-

bergenden Galle, hatten wir das heraufziehende Gewitter nicht beachtet, nach

dessen recht eindringlicher Vorstellung durch einen gehörigen Regenguss aller-

dings die Üppigkeit der Vegetation nicht mehr ganz so viel zu unserni Behagen

beitrug, als vordem. Aber trotz der Ungunst der Witterung, die iibrigens selbst

dem 79jährigen Nestor der Versammlung, Herrn Rentier Hildebrand, den

liebenswürdigen Humor nicht trübte, wurden noch die heiligen Hallen besucht,

jener herrliche Buchendom, dessen Boden jetzt fast ganz mit dem in schönster

Blüte stehenden Waldmeister bekleidet ist. In Cadinen endlich hätte uns die

Rieseneiche, in deren mit einer Thür verschliessbarem Hohlraum ])e(iuem die

Insassen mehrerer Droschken Platz haben und von der Herr Apotheker Ha ver-

Marienburg schnell eine Skizze entwarf, Schutz gegen den Regen bieten können,

doch warfen wir lieber noch einen Blick auf die schönen Parkanlagen. Nach

der Rückkehr wurde noch der sehr wertvollen städtischen anthropologischen

Sammlung ein Besuch abgestattet, die zum Teil ihre Schätze direct unter dem

Stadtpflaster Elbiugs, des alten Trusos, hel>t und ganz danach augethan ist,

uns Ehrfurcht vor der Kunstfei-tigkeit und den Handelsbeziehungen der Vorfahren

zu lehren, deren Asche wir in den Urnen der Hünengräl)er linden. Mit unserm

kundigen Führer, Herrn Oberlehrer Anger, dessen i-astlosen Nachgrabungen

das Institut seine wertvollsten Stücke verdankt, haben wir schon öfter Gelegen-

heit gehabt, über die merkwürdige Vcrschiedcuheit in den Ell)ingcr und Danziger

Funden uns zu unterhalten.

Hinter uns liegt die vierte Versammlung des westpreussischen botanisch-

zoologischen Vereins, aber rege steht vor unserer Seele das nur noch mehr

durch dieselbe gefestigte und gestärkte Bewusstsein von der Nützlichkeit und

Notwendigkeit der Vereinigung der Naturkundigen Westpreussens. Wir haben

unseru Wirten unsern aufi-ichtigen Dank nicht nur für die äussern umsichtigen

A'eranstaltungen und das hei-zliche Entgegenkommen, sondern auch für die uns

gebotene geistige Nahrung dai-gebracht, und wir glauben uns in der Annahme

nicht zu täuschen, dass auch ihre Beziehungen zu dem Vereine nur noch engere

und festere geworden sind, und wie sie, so fühlt jeder Teilnehmer an der

Versammlung sein Interesse für die Bestrebungen desselben gehoben, ja, ein

jeder hat versprochen, in seinen Kreisen kräftig für inimer ausgedehntere

Förderung der vorgestreckten Ziele zu v.irkeu.
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